
II~195. der Beilagen zu denstenographischen Proto~olleIl, def:j N~t,~on.~l_),"~tel$ 

IX.Gesetzgebungsperiode 

19 .• 7 .19,62 . 
" " .. 

, 27~LA,oß •. 

zu 28~/J 
A h fra ge b ea n t w 0 t tun g 

des Bundesminj,!'lters ·für JU6~iz, Dr,. BI'o d a 
t ~ ~ 

auf~i~ Anftage der Abg~ordnetenP 0 p u 1'0 r um und Genossen, 

betreff Emd die Praxis bei der, GewEihrung eines Strafaufschubes. 

-"--.-.-

Die mir am 19.Juli 1962 übermittelte Anfrage der Herren,.Abgeordneten 

Populorum, Suchanek, Herke und ,Genos,sen, betreffend die Praxis bei der 

G~währunge~neß~traf~ufschubes, b,~ehre ich ~ich wie folgt, zu b,eantworten: 

De,r;gegenständlichenAnfrageliegt. der· dem ,Franz Sc' h al le~;, 

geborert" 'am .5 .12 .• 1940, vom Landesgericht· KlagenfUtt gewährteStraf'a.ti.isbhub 

"<~lfg:rllnde.',Derßenannte ·wurde -mit Urteil des Landesgerichtes KICJg;ehfurtvom 
, . 

17~.Ma~ ~992, des Verbrechensde's Diebstahls,zum.Teil,begari~eh atirch- E!~n-

1:?Ptlch uIl,d; ~:j,.I1ste:igeil,'mit :einer·' Gesamtschadens'f>timme von .ri.ihdTi.OOO'>S / 

schuldig erkannt und zu,lO.Monat:en·" schwerem·undve:rschärftem;·K.erk~rÜhter 

Allpeph"!l.ur,Lg,,geI' etwa zweimona.tigeil,·tJntersuch.ungf3ha.ft 'verttrte:L1t .·Für· die 

StrCif:z'i~~f:jS1.mg wurde als ',erschwere'lid ~diemehrfache Verbrecllensquäl:Lr:i:ka.tion,­

sowie, di.e.,Wie9:.9.fholung, 'als mildernd ,die bisherig~ -Unbeschöltenh~it -de's 

Angek~~g!:t:e;n"E?ein'i;Schuldge,ständn:is sOwIe', di'e'Zustandebringi.tng" eines ~Teiles 
des Diebsgutes angenommen. Der Angeklagte wurde gleichzeitig zum :Er~at;z 

v·Rp.rJl:n 410.,OOp S,an,zweiGeschäidigteverurteilt ~. NächUrt~il~verkündung 

beantpCigteisder·,Pm.geklagte, der das iUrteil anhahm,·' d:L'e . Ge,währurig ei~;ee;., 
&t:rafallf'schu.be~ inder Dauer von 6 Monaten, 'weil er derzeit> die Mögl:i.c'li:" 

ke.:!-thabe,in,der., 'Saison eine Arbeit zufindenunddädurch ~den Vohihm 
angerichteten: ,Schaden.'gutmachenzu':können. 

Hieraufbewi·lligte ihm das Schöffenge:r'icht. einen Sträfaufschub bis 

zum 1.N9V~rnbef1962. ,Gemäss§401 StPO. kann dei' Gerichtshof I.Instan~ 
auf Antrag eines Verurteilten die Vollstreckung einer ein Jahr nicht 

übersteigenden Freiheitsstrafe u.aG·· auch aufschieben, wenn durchdie·.un­

verzügliche Vollstreckung der Erwerb des Verurteilten gefährdet,würde. 

Der Aufschub darf nicht bewilligt werden, wenn der Verurteilte nach der 

Art oder dem Beweggrunde seiner strafbaren Handlung oder nach seinem 

Lebenswandel für die Sicherheit des Staates, der Person oder des Eigentums 

besonders gefährlich ist. 
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278/A.B. 

zu 288/J 

- 2 -

Nach dem Inhalt der dem Strafverfahren des Landesgerichtes Klagen­

furt zugrunde gelegenen Akten war Franz Schall er bis zu der oberwähnten 

Verurteilung vom 17. Mai 1962 unbescholten und sein Leumund laut-~tea.uf 

gut. Es war daher nach der Natur der von ihm begangenen strafbaren Hand­

lungen (Diebstähle) nicht vorauszusehen,- dass eri1für die Siche'rheit'der 

Person" besonders gefährlich werden würde, und es war im Hinbiickau:t' 

seine Unbescholtenheit, : sein Geständnis und seine Bereitwilligkeit, den 

von ihm angerichteten Schaden gutzumachen, auch nicht vorauszusehen, 

dass er für die Sicherheit des Eigentums wiederum "besonders gefährlichlt 
/~. 

werden würde. 
r, ; 

'.' Im allgemeinen möchte ich zu der Anfrage der Herren Abgeordneten 

betonen, dass'die PrOgnosestellung über' eine einmal st'raffällig gewordene 

Person zu den schwi~rigstenFragen gehört,-die-an dieStra:-fjustiz heran­

treten. Die Gewährung des Strafaufschubes wird in jedem-Einzelfall an , 
. .. .., :' - ;' ~ . . - ".',' ~ 

. Hand, d~r. vorliegend,ep perf3Qnlichen·. und sachlichen Umstände immer gewissen-
"'>':,' .' l.' !'.,'. '.~;;;. ..:,. '.~:" . . " .".. 

haft geprüft.J eder men,schlichen Voraussehbarkei t -sind aber audh hier 
'.;: ": 1; ;:! i. '. '-:<r: ':.:. "; -, '.~ .' -::: ... -' . 

Gren,~en g\,s,etzi: • Wäre dE!r _ Angeklagte etwa vorbestraft gewesen, wäre ihm 
_:.~ . J :_,,",; '." '. . ~. ,.' ~ , : .. . 

ein ~t~~f,uf~Qhub sic4ern~cht bewilligt ,worden • 
• " ~;;. - ," ~ ''':; '} .,'., .' • > 

Irnijqrigen siIfd,;di,E! ftir -die GewährungeinesSttafaufschübes'zu' 

prüfend,~rl:.vorall:spet~u~gen,posi ti verundnegati ver, Art im Gesetz (~;401' 
:", .': ,'. : .- ~. '._ " .. ".:. c. 

~~~.~ ull~J .-Stf>P~ ),auf~ezähl t, wie ich sie vorhindargelegt.habe ~ Die 

Gewährung g.eß_ßtrafau:('sch~be,s: selbst ist ein Akt .. der-,Rechtsprech1.üig'der 
J " • ~ • • _ ~ •• _ _'.,"" - '. •• 

ullCi})h}:ing~gen, ;Ger,i.cht~,. ", 
.' ~';;;., '.:: <.'::<"- ,::.... " .. , ~. -.,~ ':".} 

her. ß.ie yeJ;'siqh~:r:'ung abgsben, dass ein . Strafaufschub immer, nur nach' 

e:in'gehend'e~ Prüi~ng des Vorlebens und begründeter sozialer:Umstäride'c:ge";: 
". ,'. ';."', ' " .' '. " 

währ{ <w~rd.DCiss :im, gegenständlichen Fall der Strafaufschub ,vomVet-ur;,.', ,', 
ti ','~' , '. " "! .; ., . -' '.',-

teilten zur Begehung einer schweren Bluttat' missbraucht:werden, würde',: 

wc:t:r im)Iipp).:ickauf seJn Vorleben auch bei Vornahme- der, gesetzlich vor-
. ; : ~ .' '. '-,' ,,-,' .. , 

gesehe~~n Prü,fungde:r Voraussetzungen des Strafaufschubes nicht vorher-

sehbar. 

-.-.-.-.-
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